
Rathscheck Schiefer: 4. Mayener DachForum 2006
Mayener DachForum präsentiert Nachfolge-Studie für Architekturbüros
Jedes Jahr stehen in Deutschland insgesamt knapp 71.000 Familienunternehmen zur Übergabe im Generationswechsel an. Darunter sind nach Berechnungen des Inmit-Instituts für Mittelstandsökonomie an der Universität Trier e.V. etwa 2.800 Architektur- und Planungsbüros, die insgesamt ca. 15.000 Mitarbeiter beschäftigen. Bislang lagen keine empirischen Erhebungen vor, mit deren Hilfe sich ein Bild vom Generationswechsel in diesem Zweig der Freien Berufe zeichnen ließe. 
Ein Wunschthema des letzten DachForums für die diesjährige Veranstaltung war deshalb die Regelung der Nachfolge in Architektur- und Planungsbüros. Rathscheck Schiefer hat zu diesem Thema die Studie in Auftrag gegeben. „Ideal ist es, die Ideen und den Elan einer jungen Generation über einen klar geregelten Zeitraum synergetisch mit dem Wissen der abtretenden Generation zu verbinden und sich neuen Nischen zu widmen“, forderte Unternehmensberater Ewald A. Hoppen - Beirat und ehemaliger Geschäftsleiter von Rathscheck-Schiefer - der Initiator und Moderator des internationalen Forums für Architekten und Planer. 

Die auf dem 4. Mayener DachForum vorgestellte Studie schließt nun diesen „weißen Flecken“, indem sie:
· Erstmals Daten und Fakten zum Generationswechsel bei Architekten und Planern liefert


· Architekten und Planer für das Thema "Generationswechsel" sensibilisiert

· Es Architekten und Planern ermöglicht, aus den Erfahrungen anderer Übernehmer und Übergeber aus diesem Zweig der Freien Berufe zu lernen und dies sowohl aus deren Schwierigkeiten als auch aus deren Erfolgen. 

Die Studie steht unter www.schiefer.de kostenlos zum Download bereit.
Das 4. Mayener DachForum

Aktuelle Themen rund um Architektur und Architekturbüros standen auf dem Plan des 4. Mayener DachForums. Vom 7. bis 9. September 2006 trafen sich wieder rund 150 Architekten in Mayen. Erfahrungsaustausch und Weiterbildung bildeten den Mittelpunkt der als Fortbildungsveranstaltung anerkannten Tagung. Diese ist dafür bekannt, immer wieder kontrovers erörterte Themen aufzubringen und diese in die öffentliche Diskussion zu führen. Neben der oben genannten Studie gab es noch weitere interessante Vorträge und Workshops.
Klaus Peter Siegloch, stellvertretender ZDF-Chefredakteur und Moderator „ZDF heute-journal“ sprach über Deutschland und seine Chancen für eine neue Architektur.  Architekt Udo Heimermann nahm sich unter dem Titel, „Die Natur kennt keinen rechten Winkel“ des organischen Bauens an. Der Architekt hat seine eigene Interpretation des zeitlosen Bauens gefunden. Über zeitgenössische Architektur in Schiefer berichtete der Schweizer Architekt Lucas Steiner, einst Mitarbeiter in so berühmten Büros wie Peter Eisenmann, New York oder Daniel Libeskind, Santa Monica. Anhand von Beispielobjekten beschrieb er die Gedankengänge, die einen Entwurf begleiten, indem die Wahl nach dem adäquaten Fassadenmaterial nicht einer persönlichen Vorliebe folgt, sondern die Konsequenz einer entwerferischen Absicht darstellt. 
Prof. Hans-Ullrich Bitsch setzte sich mit architektonischen Stilströmungen auseinander. Der Beirat der Bundesstiftung Baukultur zeigte den Weg der Architektur vom Historismus über den Funktionalismus, die Postmoderne bis in aktuelle Strömungen wie den Biomorphismus oder den Neofunktionalismus. Interaktive Workshops komplettierten das Programm. Der Workshop mit Prof. Dr. Gerd Motzke, Vorsitzender Richter am OLG München und Bausenat in Augsburg, zeigte Wege zur Mängelbeurteilung und Minderung bei Bauleistungen im Planer- und Bauvertrag. Dr. oec. Ralf Schröder von der HSP AG, St. Gallen/Schweiz ging in seinem Workshop auf neue Wege in der Nachfolgeregelung in Architektur- und Planungsbüros ein. Er schloss seinen Wokshop damit inhaltlich den Ausführungen von Prof. Dr. Axel G. Schmidt vom Inmit Institut an.
Weitere praktische Workshops zum Thema Moselschiefer, der Altdeutschen Deckung und der Aufsparren-Dämmung ergänzten die Themen.  Schließlich endete die Kernveranstaltung mit einem Vortrag von Dr. rer. nat. Ulf Merbold, Physiker und Astronaut, mit „Der Sicht von oben“ auf die Architektur des Universums. 
Am dritten Tag fand eine Exkursion in die Römerstadt Trier statt. Das Thema: Die Architektur der Römer. 

Infos: Die Studie kann bei Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme KG, Barbarastr. 3, 56727 Mayen-Katzenberg, Tel. 02651 / 9550 angefordert oder kostenlos im Internet unter www.schiefer.de herunter geladen werden.













